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IM BLATT

Rottenburg. Peter Weingärtner, der
Sprecher der Einzelhandelsgruppe
im HGV, und René Leger vom Rot-
tenburger Großillusionisten-Duo
Marc & Alex wagen den Vergleich
mit dem Umbrisch-Provenzali-
schen Markt oder der ChocolArt in
Tübingen, was Attraktivität des
Gauklerfests angeht. Bisher fand
dieses Fest begleitend zum ver-
kaufsoffenen Sonntag statt und zog
„gefühlt 35 000, realistisch 15 000
bis 20 000 Besucher“ an, wie Wein-
gärtner mit einem Augenzwinkern
sagt.

Das Gauklerfest sei einfach er-
folgreich. Die Internet-Zugriffe hät-
ten sich in den vergangenen zwei
Jahren fast verdoppelt. Ein Grund
dafür seien die internationalen
Künstler. Sie kamen und kommen
aus Ungarn, Luxemburg, Großbri-
tannien, aus Österreich und der
Schweiz.

Dieses Jahr soll alles noch viel
besser werden. Der Sonntag verlau-
fe ähnlich wie im Vorjahr, aber mit
ein, zwei Künstlern mehr. Das Mehr
an Vorführung dränge Richtung Eu-
gen-Bolz-Platz. Denn die Plätze in-
nerhalb der Einkaufsmeile, an de-
nen die Künstler/innen sich dar-
stellen können, werden knapp. Dies

umso mehr, als die Vorführungen
in der Tendenz immer mehr Platz
benötigen, weil sie teils mit großen
technischen Konstruktionen ver-
bunden sind. Besucher des 2011er
Gauklerfests erinnern sich an den
akrobatischen Müllmann auf dem
Marktplatz, den die AOK als Spon-
sorin zusätzlich beigebracht hatte
und der auf einem beachtlichen
Gerüst herumturnte. Voriges Jahr
ließ der HGV erstmals Plätze dop-
pelt belegen, wo es ging: Zwei
Künstler(gruppen) wechselten sich
dann ab.

Stadtverwaltung, WTG und
Stadtwerke kooperieren mit dem
HGV bei der Vorbereitung, aber
auch Marc & Alex Illusionen, damit
also Leute vom Illusions-Fach. Re-
né Leger alias Marc organisiert zwei
Gala-Abende in der Festhalle (zwei
Mal die selbe Show), um Synergie-
effekte zu nutzen. Die Galas finden
am Freitag und Samstag vor dem
Gauklerfest statt. Somit haben die
Zauberer, Akrobaten, Illusionisten
oder Magiere Gelegenheit, an zwei
oder gar drei Tagen hintereinander
aufzutreten. Da sie teils von weit
her, auch aus dem Ausland anrei-
sen, ist das ein Vorteil, wenn Kosten
und Nutzen in Relation gesetzt wer-
den.

Ein bisschen nimmt sich Rotten-
burg das Internationale Straßen-
und Varietéfestival „Bamberg zau-
bert“ zum Vorbild (13. bis 15. Juli),
das fünf Jahre älter und ein ganzes
Stück größer ist; Mehr als 100
Künstler treten dort auf, 150 000
Besucher werden erwartet. „Da
steckt viel Geld dahinter“, sagt Le-
ger. Die Liste der Sponsoren jeden-
falls ist ordentlich.

Das Gauklerfest in Rottenburg
soll ein Familienfest bleiben. Des-
halb werden auch die Eintrittsprei-
se für die Festhalle familienfreund-
lich sein. Da nutzt Leger die Kon-
takte, die er als Marc zusammen
mit Alex als aktive und internatio-
nal auftretende Künstler haben:
„Ich kenne selbst viele, die auch für
die nicht volle Gage nach Rotten-
burg kommen.“ Billige Jakobe seien
das auf keinen Fall. Leger: „Profis,
wie ich sie engagiere, sind in der
ganzen Welt unterwegs. Die kosten
ihr Geld.“ So eine Gala lebe nicht
davon, dass jemand auf die Bühne
geht, etwas vorführt, und dann der
nächste kommt, sagt René Leger.
„Da braucht man ein Show-Kon-
zept, damit die Sache rund ist.“

Der Eintritt für so eine Show mit
zwei Stunden Programm würde oh-
ne Sponsoren bei 40 bis 50 Euro lie-
gen, sagt Leger. Ein Ticket für Er-
wachsene in Rottenburg kostet 20
Euro, für Kinder gibt‘s Ermäßigung.

Leger freut sich über die Stadt als

Kooperationspartner: „Dass die so
groß einsteigen, ist toll. Der OB Ne-
her war begeistert von der Ge-
schichte und hat ganz arg viel be-
wegt.“ Wie sehr das Publikum an
Zauberveranstaltungen interessiert
ist, zeige die Aktion „100 Magier in
100 Minuten“ des magischen Zir-
kels Deutschland am kommenden
Sonntag im Tübinger Landesthea-
ter, sagte Leger: Die Eintrittskarten
waren innerhalb eines Tages ver-
kauft. Das Niveau solcher Veran-
staltungen sei sehr hoch: „Da
kommt keiner mehr mit dem Zau-
berkasten.“

Weingärtner und Leger suchen
noch Sponsoren. Dabei geht es gar
nicht nur um Bargeld. „Jedes Trans-
parent an der Straße ist für uns
Sponsoring.“

Info Eintrittskarten für die beiden Ga-
la-Abende am Freitag und Samstag,
4. und 5. Mai, gibt es ab Montag in
allen TAGBLATT-Geschäftsstellen und
bei der WTG in Rottenburg.

GERT FLEISCHER

Das Gauklerfest des
Rottenburger Handels- und
Gewerbevereins (HGV) soll
dieses Jahr in der 9. Auflage
einen Größensprung nach
vorn machen. Es gibt
zusätzlich zwei Gala-Abende
in der Festhalle.

Diesmal mit Gala-Abenden
Benny B. und André AS sind zwei Künstler, die Anfang Mai zum Gauklerfest nach Rottenburg kommen. Agenturbilder

Das Rottenburger Gauklerfest Anfang Mai soll heuer noch viel attraktiver werden

Kurz-Übersicht über die
Artisten, die beim Gauk-
lerfest und den Galas auf-
treten. André AS aus
Dresden ist Tempo-Jong-
leur und Robot-Man.
Doctor Marrax zeigt
magische Experimente
mit seinem Wundermittel
Marrax-o-fax. Ein Heim-
spiel haben Marc & Alex
aus Rottenburg. Blubbrig
mit Gesang – das ist das

Seifenduett Zyculus und
Stefan Heim, Zyculus al-
lein holt alles aus dem Är-
mel. Thommy Ten aus
Österreich ist Deutscher
Meister in Mental-Magie,
Benny B. Australier und
hebt in seiner Comedy
physikalische Gesetze aus
den Angeln. Carismo
macht Hochseilakte am
Vertikal-Tuch. Eric Mei-
ser ist italienischer Ma-

cho und Falschspieler.
Gerald Ettwein als Herr
Wunderle gibt vier Artis-
ten in fünf Kontinenten.
Melanie Haux malt Kin-
der an. Miles Pitwell
manipuliert manuell ge-
schickt. Phillip Flint zau-
bert. Shri Magada ist
indisch und magisch. Ti-
na Green kommt aus
Australien und macht ver-
rückte Sachen.

Die Künstler/innen des Gauklerfests mit Gala

Rottenburg. Es gebe nur wenige
Menschen, die sich in Rottenburg
so gut auskennen wie Ursula Kutt-
ler-Merz, sagte Oberbürgermeister
Stephan Neher, als er gestern
Abend im Historischen Sitzungs-
saal des Rathauses die Ehrenme-
daillen verlieh. Kuttler-Merz, 74
Jahre alt, Stadtführerin und dienst-
älteste Mitarbeiterin des SCHWÄ-
BISCHEN TAGBLATTs, habe als ak-
ribische Archivarbeiterin und Ver-
fasserin vielfältiger heimatge-
schichtlicher Artikel dazu beigetra-
gen, dass Stadtgeschichte lebendig
bleibe und für nachfolgende Gene-
rationen nachvollziehbar bleibe.

Dabei habe sie sich nicht gescheut,
„auch unbequeme Fragen aufzu-
werfen“. Kuttler-Merz kündigte an-
gesichts des geplanten Abrisses ei-
niger Häuser am nördlichen Ende
der Königstraße an, auch künftig
nicht den Mund zu halten.

Empirisch und detailgenau sei
auch der Zahnarzt Kraft Bollinger an
die Stadthistorie herangegangen, der
1977 nach Rottenburg kam und von
1988 bis 2010 Vorsitzender des
Sülchgauer Altertumsvereins war.
Während seiner Amtszeit, so der OB,
habe er unter anderem durch sein
Engagement um die Zusammen-
stellung der Vorderösterreich-Aus-
stellung und die jährliche Krippen-
schau die Rottenburger Geschichte
erlebbar gemacht. Der 68-jährige
Bollinger erinnerte an die „span-
nende Zeit“ seiner Anfangsjahre an
der Vereinsspitze: Die Freilegung
der „größten öffentlichen Latrine
nördlich der Alpen“ führte zum Bau
des Römermuseums.

HETE HENNING

Geschichte erlebbar

Besondere Ehre für Ursula
Kuttler-Merz und Kraft Bollin-
ger: Beide bekamen gestern
die silberne Ehrenmedaille
der Stadt Rottenburg.

Silberne Ehrenmedaille für Heimatforscher

Mit Amtskette (und neuer Brille) überreichte Oberbürgermeister Stephan Neher gestern die Rottenburger Ehrenmedaille in
Silber an Kraft Bollinger (links) und Ursula Kuttler-Merz (rechts) für ihr Engagement um die Heimatgeschichte Bild: Mozer

Ergenzingen. Schwere Verletzun-
gen zog sich ein 44-jähriger Auto-
fahrer zu, als er mit seinem VW
Golf am späten Mittwochabend
auf der Straße zwischen Ergenzin-
gen und Seebronn einen Baum

rammte. Kurz vor 23.30 Uhr war er
mit dem Wagen aus bislang unbe-
kannter Ursache in einer leichten
Rechtskurve von der Straße abge-
kommen. Er wurde in eine Tübin-
ger Klinik eingeliefert.

Mit vollerWucht auf den Baum

Bieringen. Schaden in Höhe von et-
wa 5000 Euro hat ein bislang unbe-
kannter Autofahrer am Geländer
der Neckarbrücke in Bieringen ver-
ursacht. Aufgrund der Spurenlage
geht die Polizei davon aus, dass der
Wagen in der Zeit zwischen Sonn-
tagmorgen und Dienstagnachmit-
tag Uhr ortsauswärts in Richtung

Wachendorf unterwegs war und
aus unbekanntem Grund nach
rechts von der Fahrbahn abkam.
Dabei beschädigte er das Geländer
auf einer Länge von zirka 1,50 Me-
tern. Der Unfallverursacher ent-
fernte sich anschließend unerlaubt
von der Unfallstelle. Zurück blieben
grüne Lackantragungen.

Brückengeländer gerammt

Rottenburg. „Die SPD-Fraktion be-
grüßt die Aufnahme von Flüchtlin-
gen in der Bundesrepublik
Deutschland. Wir begrüßen es
auch, dass eine entsprechende An-
zahl davon in Rottenburg unterge-
bracht wird. Wir heißen es grund-
sätzlich gut, dass die Unterbrin-
gung nicht auf der grünen Wiese“
erfolgt, sondern in fußgängig er-
reichbaren Bereichen der Stadt.
Für uns ist wichtig, dass Flüchtlin-
ge nicht nur „untergebracht“ wer-
den, sondern dass sie – so weit
möglich und sinnvoll – in das Le-
ben und Gefüge der Stadt integ-
riert werden.“

Diese programmatische Aussage
stellte die Rottenburger SPD-Frak-
tion ihren schriftlich eingereichten
Fragen und Antworten voran, die
sie am vergangenen Dienstag-
abend im nichtöffentlichen Teil
der Gemeinderatssitzung ein-
brachte. Die Sozialdemokraten bit-
ten die Stadt darum, darauf hinzu-
wirken, dass die Flüchtlinge so un-
tergebracht werden, dass ein ver-
trägliches Zusammenleben ermög-
licht wird. 56 Menschen in das da-
für vorgesehene Sechsfamilien-
haus unterzubringen scheint der
SPD „fragwürdig, eventuell sogar
unzumutbar, und zwar für die
Bewohner selbst, wie auch für die
unmittelbare Nachbarschaft“.

Sinnvoll sei es zudem, unverzüg-
lich einen Runden Tisch einzube-
rufen, „bei dem unter Einbezug
der entsprechenden Ämter, kirchli-
chen und kulturellen Einrichtun-
gen besprochen und vereinbart
werden kann, wie die Flüchtlinge
eine angemessene und sinnvolle
Begleitung erhalten können“.

Sinnvoll sei es ferner, „mit den
Anliegern in einen offenen, ehrli-
chen Austausch zu kommen, sie
für eine gute Nachbarschaft, mög-
licherweise sogar aktive Mitgestal-
tung zu gewinnen“. Wichtig sei es
auf jeden Fall, die Nachbarn „in ih-
ren Ängsten und Befürchtungen
ernst zu nehmen und zu begleiten“.

Die SPD-Fraktion fordert, sich
politisch dafür einzusetzen, „dass
Menschen, die aus ihrer Heimat
geflüchtet sind, angemessen aufge-
nommen und begleitet werden“.
Es solle zügig geklärt werden, ob
sie Asyl erhalten können. Die Le-
bensumstände, in die sie eingewie-
sen werden, müssten menschen-
würdig sein.

Nach Ansicht der SPD ist darauf
zu achten, dass die Flüchtlinge „ih-
re Religion leben können und sie
darin auch geachtet und respek-
tiert werden“. Sehr schwierig,
„wenn nicht ungut“ wäre es des-
halb, Menschen unterschiedlichs-
ter Religionszugehörigkeit und Le-
bensgewohnheiten in großer Zahl
in eine Wohnung einzuweisen.

Oberbürgermeister Stephan Ne-
her, so berichtete die SPD-Frakti-
onsvorsitzende Margarete Nohr,
kannte die Geschichte früherer
Runder Tische in Rottenburg nicht
und habe den Vorschlag der SPD
unterstützt. gef

SPDwar initiativ

Es war eine Initiative der
SPD-Fraktion, dass ein Runder
Tisch eingerichtet wird, um
über das künftige Flüchtlings-
heim in Rottenburg zu reden
und gegebenenfalls schlich-
tend zu wirken.

Sie empfahl Runden Tisch für Asyl-Fragen

Rottenburg. Um das Wesen der
Zeit geht es bei einem vierteiligen
naturwissenschaftlichen Kolleg an
der Vhs Rottenburg mit Prof. Joa-
chim Sommer. Nach Platon „ent-
stand die Zeit mit dem Himmel“,
nach Steven Hawking „kurz nach
dem Urknall“, und nach Kant ist
sie „a priori gegeben, als notwendi-

ge Vorstellung, die allen Anschau-
ungen zum Grunde liegt“. An vier
Freitagen, beginnend am 9. März,
geht der Dozent von jeweils 9 bis
12 Uhr unter anderem diesen Fra-
gen nach. Der Kurs kostet 60 Euro.
Anmeldung bis spätestens Mitt-
woch, 7. März, unter Telefon
07 47 2 / 98 33 0.

Über dasWesen der Zeit


